
1. Fortschreibung Örtliches Raumordnungskonzept Leitbild 
Gemeinde Axams 
 

PlanAlp ZT GmbH  1 
 

 
LEITBILD 

 
Vorbemerkungen  
 
Die Entwicklung der Gemeinde Axams war in den letzten 3 Jahrzehnten des 20. 
Jahrhunderts durch eine massive Wohnbautätigkeit und parallel dazu durch eine 
rasante Bevölkerungszunahme (von 2.898 EW im Jahr 1971 auf 5.294 EW im 
Jahr 2001 (+82 %) geprägt. Im Zeitraum zwischen 2002 und Ende 2011 ist die 
Bevölkerungszahl schließlich nur mehr um 234 Personen (+4,64 %) auf 5.579 
Personen gestiegen. Seither ist wiederum ein stärkerer Anstieg durch Zuwande-
rung zu verzeichnen. Die Hauptursachen für das starke Bevölkerungswachstum 
während der letzten Jahrzehnte sind die hohe Wohnqualität der Mittelgebirgslage, 
die Nähe zur Landeshauptstadt Innsbruck und die umfangreichen Baulandwid-
mungen in der Gemeinde. 
 
Die gewidmeten Baulandreserven für Wohnzwecke würden bei verdichteter Be-
bauung eine Zunahme der Bevölkerung auf ein Ausmaß ermöglichen, welches 
den dörflichen Charakter von Axams zerstören würde, ohne dass die lagemäßigen 
und raumstrukturellen Voraussetzungen für die Entwicklung von Axams zu einer 
Marktgemeinde oder Kleinstadt gegeben sind. 
 
Schwerpunkte des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Axams sind 
daher Maßnahmen, die auf eine maßvolle Siedlungsentwicklung abzielen und die 
langfristige Sicherung jener naturräumlichen, kulturellen, wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Grundlagen anstreben, die zur Attraktivität von Axams als Woh-
nort maßgebend beigetragen haben. 
 
Das Leitbild für die Gemeinde Axams und dessen Konkretisierung in Form von 
Grundsätzen, Zielen und Maßnahmen soll einen Rahmen für die Entwicklung der 
Gemeinde in den nächsten 10 Jahren abstecken und der Gemeinde, aber auch 
anderen Planungsträgern und Privatpersonen als Leitlinie dienen. Künftige Maß-
nahmen der Gemeinde sind dahingehend zu überprüfen, ob und inwieweit sie 
dem örtlichen Raumordnungskonzept entsprechen.  
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Leitziel der Gemeinde Axams 
 
Die Gemeinde Axams will sich als attraktive Wohn-, Arbeits- und Touris-
musgemeinde in einer gepflegten, von der Landwirtschaft geprägten Kultur-
landschaft mit hohem Erholungswert profilieren und die dafür erforderlichen 
Voraussetzungen nachhaltig gewährleisten. Dies erfordert, 

• die hohe Wohn-, Lebens- und Erholungsqualität langfristig zu sichern, 

• die Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen als tragendes Ele-
ment der Kulturlandschaft zu gewährleisten,  

• die räumliche und funktionale Eigenständigkeit als Dorf zu erhalten und 

• die Möglichkeiten zur Stärkung der Wirtschaftskraft zu nutzen und den 
ortsansässigen Unternehmen sowie für Neugründungen räumliche Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu bieten. 
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Zur Verwirklichung dieser übergeordneten Zielsetzungen kommt folgenden An-
satzpunkten besondere Bedeutung zu:  
 
Stärkung der zentralört-
lichen Funktion 

 Axams bildet den Hauptort des westlichen Mit-
telgebirges. Diese Position soll weiter gestärkt 
werden. Die Eigenständigkeit gegenüber dem 
Ballungsraum Völs - Innsbruck - Rum ist weiter 
zu entwickeln, soweit dies mit den anderen Zie-
len vereinbar ist. 

   
Angestrebte Bevölke-
rungsentwicklung 
 
Anpassung des Einwoh-
nerzuzuges auf die natür-
liche Bevölkerungsent-
wicklung 

 

 Die künftige räumliche Entwicklung der Ge-
meinde Axams soll sich vorrangig an den Be-
dürfnissen der bereits ansässigen Bevölkerung 
orientieren. Die Zuwanderung soll beschränkt 
werden, da Axams in den letzten Jahrzehnten 
bereits in hohem Maße zur Deckung des Wohn-
raumbedarfes im Umland von Innsbruck beige-
tragen hat und ein weiterer massiver Bevölke-
rungszuzug die dörflichen Funktionen von 
Axams gefährden würde. Angestrebt wird eine 
dem Ausmaß der Periode 2002-2011 entspre-
chende Bevölkerungsentwicklung. Für das Jahr 
2023 wird unter diesen Voraussetzungen ein 
Bevölkerungswachstum auf bis zu 5.840 und 
bis 2025 auf bis zu 5.890 Personen erwartet.  

   
Siedlungsentwicklung 
 
moderate Baulanderwei-
terung für Wohnzwecke 

 

 Aufgrund der großen vorhandenen Baulandre-
serven sollen sich Baulanderweiterungen auf 
ein bescheidenes Ausmaß vorzugsweise im 
Nahbereich des Hauptsiedlungsgebiets be-
schränken. Ausgenommen sind geringfügige 
Abrundungen des Baulandes sowie Baulander-
weiterungen, welche der Schaffung von leistba-
rem Wohnraum für die Axamer Bevölkerung 
dienen. 

Konzentration der bauli-
chen Entwicklung auf 
Axams-Dorf 

 Die weitere bauliche Entwicklung von Axams 
soll möglichst auf Axams-Dorf konzentriert wer-
den, wofür primär zwei Gründe maßgeblich 
sind: 

- In Axams-Dorf sind die erforderlichen Ein-
richtungen der sozialen und technischen Inf-
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rastruktur weitgehend vorhanden, während in 
den anderen Ortsteilen auch bei Nutzung al-
ler dort noch vorhandenen Baulandreserven 
für die benötigten zentralörtlichen Einrichtun-
gen (z.B. Kindergarten, Lebensmitteleinzel-
handel) keine ausreichende wirtschaftliche 
Tragfähigkeit gegeben ist.  

- Die Bewohner der anderen Ortsteile benüt-
zen zur Inanspruchnahme der zentralen 
Dienste in Axams-Dorf aufgrund der be-
trächtlichen Entfernungen großteils das Auto, 
wodurch sich erhebliche Verkehrsbelastun-
gen in Axams-Dorf ergeben. Hingegen kön-
nen innerhalb von Axams-Dorf viele Wege zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad abgewickelt wer-
den. 

 
 

Lockere Bebauung und 
hohe Durchgrünung in 
Pafnitz, Gruben, Zifres, 
Wollbell, Omes und Kris-
ten 
 
 

Keine weitere Bauland-
widmung in Bachl und 
Zifres-West 

Tourismus- und Erho-
lungsfunktion der Axamer 
Lizum 

 Die bauliche Entwicklung in den anderen Orts-
teilen soll folgenden Leitlinien entsprechen: 

- Die Ortsteile Pafnitz, Gruben, Zifres, Woll-
bell, Omes und Kristen bilden stark durch-
grünte Siedlungsgebiete mit überwiegend lo-
ckerer Wohnbebauung und einigen landwirt-
schaftlichen Betrieben. Dieser Siedlungscha-
rakter soll weiterhin erhalten bleiben. 

- In den Ortsteilen Bachl und Zifres-West soll 
auch langfristig keine Baulanderweiterung 
gegenüber den derzeit bereits gewidmeten 
Flächen erfolgen. 

- Die Axamer Lizum ist als Ortsteil mit - neben 
der Almwirtschaft - ausschließlicher Touris-
mus- und Erholungsfunktion zu profilieren. 

 
Orientierung der Bebau-
ung am Dorfcharakter 

 In der baulichen Ausnutzung der gewidmeten 
Grundstücke in Axams-Dorf und Omes wird ein 
Mittelweg zwischen einer flächensparenden, 
dichten Bebauung und dem zu erhaltenden 
Dorfcharakter angestrebt. 

Schaffung von Wohn-
raum für Ortsansässige 

 Für die ortsansässige Bevölkerung soll verstärkt 
Wohnraum bereitgestellt werden. Zur Gewähr-
leistung vertretbarer Preise wird das Instrument 
privatrechtlicher Vereinbarungen mit den Eigen-
tümern geeigneter Grundstücke vermehrt ein-
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gesetzt. 
Kontrolle der Verwen-
dung der Baulandreser-
ven 

 Die Nutzung der vorhandenen Baulandreserven 
soll durch geeignete Instrumentarien (Erstellung 
von Bebauungsplänen, Vertragsraumordnung) 
verstärkt an den Zielen des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ausgerichtet werden. 

   
Naturraum und Land-
schaft 

 Die Attraktivität der Kulturlandschaft um Axams 
für Einheimische und Urlaubsgäste wird maß-
geblich bestimmt von der Bewirtschaftung der 
landwirtschaftlichen Flächen. Die Erhaltung ei-
ner funktionsfähigen, naturnah wirtschaftenden 
Landwirtschaft ist daher eine entscheidende 
Voraussetzung für die langfristige Sicherung 
der Kulturlandschaft. 

Axams ist vergleichsweise arm an ökologisch 
wertvollen Biotopen (Feuchtgebiete, Trockenra-
senstandorte etc.). Die noch vorhandenen Bio-
tope außerhalb des bereits gewidmeten Bau-
landes sollen daher konsequent von beeinträch-
tigenden Nutzungen, die über die bereits beste-
henden Nutzungen hinausgehen, freigehalten 
werden. 

   
Wirtschaftliche Entwick-
lungsmöglichkeiten 

 Wirtschaftliche Entwicklungsmöglichkeiten für 
Axams bestehen in drei Bereichen: 

zentralörtliche und quali-
fizierte Dienstleistungen 

 
 
 
 
 

bestehende Betriebe des 
produzierenden Gewer-
bes 

 
Tourismus 

 
 
 

 - in der weiteren Profilierung von Axams als 
Standort zentralörtlicher Einrichtungen im 
Dienstleistungsbereich für das westliche Mit-
telgebirge und als Standort von Dienstleis-
tungseinrichtungen, die das hohe Ausbil-
dungsniveau der Axamer Bevölkerung nut-
zen. 

- in der Bestandssicherung und Entwicklung 
der in Axams bereits ansässigen Betriebe 
des produzierenden Gewerbes und 

- in der Nutzung des natur- und kulturräumli-
chen Potentials sowie der vorhandenen tou-
ristischen Infrastruktur für den Tourismus. Mit 
ca. 800 Gästebetten und dem schneesiche-
ren und attraktiven Schigebiet Axamer Lizum 
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verfügt Axams über ein beträchtliches touris-
tisches Angebot, das die Basis für eine pri-
mär qualitative Entwicklung des Tourismus 
bietet. Der Sicherung der bestehenden Tou-
rismusbetriebe kommt dabei besondere Be-
deutung zu.  

  
Weiterentwicklung der 
sozialen, der Bildungs- 
und der kulturellen Ein-
richtungen 

 Im sozialen Bereich ist Vorsorge für eine aus-
reichende Versorgung der Bevölkerung mit so-
zialen Dienstleistungen zu treffen, wobei eine 
zweckmäßige Kombination von mobilen und 
stationären Diensten angestrebt wird.  
 
Im Bildungswesen sollen die bestehenden Ein-
richtungen und Angebote bedarfsgerecht aus-
gebaut werden. 
 
In der Förderung des sozialen Lebens soll be-
sonders auf jene Vereine und Initiativen Be-
dacht genommen werden, die sich in der Ju-
gendarbeit engagieren und die Integration der 
zugezogenen Bevölkerung erleichtern. 

   
Technische Infrastruk-
tur 

 Die Maßnahmen und Bestrebungen nach einer 
ordnungsgemäßen und den Anforderungen des 
Umweltschutzes entsprechenden Ver- und Ent-
sorgung sollen fortgeführt werden. Dabei wird 
besonderer Wert auf jene Maßnahmen gelegt, 
die die Eigeninitiative der Bevölkerung anspre-
chen und die finanzielle Belastung reduzieren 
(Kompostierung, Müllvermeidung, sparsamer 
Umgang mit dem Trinkwasser).  
 
Die Möglichkeiten für energetische Sanie-
rungsmaßnahmen bzw. für die Nutzung von al-
ternativen Energien sollen aufgezeigt und ge-
fördert werden. 

   
Reduktion der Ver-
kehrsbelastungen, För-
derung des öffentlichen 
Nahverkehrs, fußgän-

 Vor allem das Ortszentrum soll von den Belas-
tungen des motorisierten Individualverkehrs und 
des ruhenden Verkehrs entlastet werden. 
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gerfreundliche Gestal-
tung der Straßenräume 

Das Angebot im öffentlichen Nahverkehr ist 
schrittweise weiter zu attraktivieren. 
 
Die Straßenräume, insbesondere im Ortszent-
rum, werden in ihrer Gestaltung verstärkt an 
den Ansprüchen des Fußgängerverkehrs aus-
gerichtet. 
 
Die noch erforderlichen Maßnahmen zur Er-
schließung der vorhandenen Baulandreserven 
sind nach Maßgabe des Baulandbedarfes und 
der Verfügbarkeit finanzieller Mittel in Abstim-
mung mit der Bebauungsplanung durchzufüh-
ren. 

 


